
Der Sommernachtstraum ist ein amüsanter Reigen auf der 
Grenze zwischen Illusion und Wirklichkeit

Ein Sommernachtstraum ist nicht von ungefähr eines von Shakes-
peares meistgespielten und meistkopierten Stücken: So inspirierend 
ist die dargestellte Welt der Elfen, so vergnüglich die Komik um die 
flatterhafte menschliche Liebe, dass uns der Sommernachtstraum 
bis heute nicht loslässt.
Die Bearbeitung von Corinne Coco Thalmann spielt ebenso wie die 
von Shakespeare mit der Form «Theater im Theater». Es soll ge-
heiratet werden. Doch die Braut kriegt plötzlich kalte Füsse. Auf der 
Suche nach etwas Rückzug geht sie im alten Luftschutzkeller ver-
loren. Einige aus ihrer Entourage machen sich auf die Suche nach 
ihr und finden sie im Bühnenbild für Shakespeares Sommernachts-
traum wieder.
Fasziniert von dem Setting tauchen die Frauen in Williams wunder-
volle Welt ab. In die Träume, die Lust, den Kontrollverlust, baden 
im Gefühl der Macht und der Liebe und tauchen irgendwann auch 
wieder auf.

Aus Shakespeares fantastisch fantasievollem Werk entsteht ein 
freudig, lustvolles Feuerwerk gespielt von Frauen, für Shakes-
peare Liebhaber:innen und solche, die es noch werden wollen. 
«Gut gebrüllt, Löwin.»
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